
Riesling & Co        Deutsche Weine 
Gregor Schönau – Weinhandel und Direktimport – Hauptstrasse 24e – CH-4944 Auswil/BE 

        

Fon +41 62 965 43 65 – Fax +41 62 965 43 66 – Mobile +41 79 258 26 91 

www.rieslingco.ch – wein@rieslingco.ch – Mehrwertsteuer-Nr. 680’237 

Postfinance Bern 30 – 785 654 -3 

Mittelrhein - Bacharach 

Dr. Randolf Kauer 

 

   
 

 

2017 Wolfshöhle Riesling Kabinett trocken 18.50  
 statt 20.00 

 

2017 Kloster Fürstental Riesling Kabinett trocken   18.50 
 statt 20.00 

 

2017 Oelsberg Riesling Spätlese Alte Reben trocken 27.00 
 statt 28.50 

 

2015 Kloster Fürstental Riesling Spätlese Alte Reben trocken  27.00 
 statt 28.50 

 

2016 Fürstenberg Riesling Kabinett fruchtsüss 18.50 
 statt 20.00 

 

2017 Oelsberg Riesling Spätlese Alte Reben feinherb  27.00 
 statt 28.50 

 

«Der Fürstental ist ein Wein, der nicht mit Primäraromen auftrumpft, sondern mit einer 

klaren Struktur. Am Oelsberg schätzen wir den puristischen, fast schon kargen Stil. (…) 

Zusammen mit den zuverlässigen Basisweinen formiert sich eine stimmige Linie, getragen 

von Kräuter- und Apfelnoten, auch von Limettenaromen. 

 

(…) 

https://www.rieslingco.ch/product-page/2017-wolfsh%C3%B6hle-riesling-kabinett-trocken
https://www.rieslingco.ch/product-page/2016-gutsriesling-trocken-1
https://www.rieslingco.ch/product-page/2015-oelsberg-riesling-sp%C3%A4tlese-trocken
https://www.rieslingco.ch/product-page/2015-f%C3%BCrstental-riesling-sp%C3%A4tlese-alte-reben-trocken
https://www.rieslingco.ch/product-page/2016bacharacher-riesling-s%C3%A4urefrisch-trocken
https://www.rieslingco.ch/product-page/2017-oelsberg-riesling-sp%C3%A4tlese-alte-reben-feinherb
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Dr. Randolf Kauer, Dozent an der Weinuniversität in Geisenheim, hat diesen Betrieb in den 

letzten Jahrzehnten zu dem gemacht, was er heute ist: einer der wenigen 

Spitzenweingüter am Mittelrhein.  

 

Bereits seit 1982 wird hier ökologisch gewirtschaftet.  

 

Und die nächste Generation steht bereit. Tochter Anne Kauer hat 2017 ihren Abschluss in 

Internationaler Weinwirtschaft gemacht. Zuhause ist sie jetzt in die Betriebsleitung 

aufgerückt. In den letzten Jahren ist bereits in Weinberge in Bacharach und Oberdiebach 

investiert worden, weitere sollen folgen. Zudem steht der Ausbau einer Vinothek an.» 

(Vinum Weinguide 2018) 

 

«Ich weiss nicht, was soll es bedeuten… das mag einem auch angesichts der sehr 

überzeugenden Weinqualität und nicht weniger stimmigen Weinstilistik vom Weingut Dr. 

Kauer in Bacharach in den Sinn kommen, das allerdings von der Weinkritik nicht gerade 

verwöhnt wird. Dabei schmecken schon die trockenen Riesling Kabinett-Weine des 

versierten Winzers richtig gut und sind genau die Art von Öko-Weinen, aus Steillagen mit 

bekömmlichem Alkohol, herzhafter Frische und betonter Spritzigkeit, die gerne von der 

Kundschaft getrunken werden. (…) 

 

Der Wein muss im Glass strahlen, und das kann er eben nur, wenn er eine lebendige 

Frucht, rassige Säure und knisternde Mineralität hat. So haben die trockenen Kabinett-

Weine einen schlanken, vitalen Körper und jene Spur von grünen, vegetalen Aromen, die 

so sehr zum nächsten Schluck anregen! 

 

Bei den trockenen Spätlesen, gelegentlich mit etwas Botrytis, kommt zu diesem Schwung 

ein köstlicher Schmelz, die Frucht wirkt leicht geléehaft verdickt, aber in der Art einer 

hochwertigen englischen Konfitüre. Fordernde Rasse und ausgeprägte Mineralität haben 

die halbtrockenen und feinherben Weine (…) Für Kauer wächst in der unterschätzten 

Lage Fürstenberg «Riesling für Fortgeschrittene». Aber angesichts des köstlichen Korbs mit 

Äpfeln, Zitrusfrüchten, Birnen und Quitten leert man das Glas auch ohne grossartige 

Riesling-Erfahrung!» (Manfred Lüer, Mittelrhein) 

 

 
Weingut Dr. Kauer, Bacharach 


